
Kehrichtabfuhr 
über die Feiertage

Infolge der Feiertage ver-
schiebt sich die Kehrichtabfuhr 
wie folgt: 

Verschiebetage:

1. April 2024 (Ostermontag)
> Mittwoch, 3. April 2024

20. Mai 2024 (Pfingstmontag)
> Mittwoch, 22. Mai 2024
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Öffnungszeiten 
über die Feiertage

Die Gemeindeverwaltung 
bleibt an den folgenden Feier-
tagen geschlossen:

• �Donnerstag, 28. März 2024 –  
ab 16.00 Uhr

• �Freitag, 29. März 2024  
(Karfreitag)

• �Montag, 1. April 2024  
(Ostermontag)

• �Mittwoch, 1. Mai 2024  
(Tag der Arbeit)

• �Donnerstag, 9. Mai 2024  
(Auffahrt)

• �Freitag, 10. Mai 2024  
(Brückentag nach Auffahrt)

• �Montag, 20. Mai 2024  
(Pfingstmontag)

Öffnungszeiten Bächligrube

Über die Sommermonate ist das Bächli wie folgt geöffnet.

Öffnungszeiten ab 1. April 2024:	
Samstag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr

Bitte beachten Sie den Abfuhr- und Entsorgungsplan. Dort kön-
nen Sie sich informieren, was Sie im Bächli entsorgen dürfen. Wir 
bitten Sie, grössere Mengen an Astmaterial (gefüllte Anhänger 
oder Lieferwagen) direkt bei der Cabema in Diessenhofen abzu-
liefern. Mit einem Gutschein, den sie auf der Gemeinde erhalten, 
ist die Abgabe gratis.

Bitte bringen Sie nur Grüngut aus Haus und Garten in die Grube. 

Mitteilungen aus dem Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat in seinen 

Sitzungen von Anfangs Dezember 
2023 bis Ende Februar 2024 unter 
anderem folgende Themen behan-
delt, diverse Entscheide erlassen 
und Stellungnahmen zur Kenntnis 
genommen:

Jahresrechnung 2023
Zur Vorbereitung der Abschluss-

arbeiten der Jahresrechnung 2023 
hat der Gemeinderat die Verzinsung 
der Spezialfinanzierungen (Elektrizi-
tätswerk / Wasserversorgung / Ab- 
wasserbeseitigung) beschlossen. 
Die Verzinsung ist gemäss Emp-
fehlung der Finanzverwaltung 
Thurgau durchzuführen, wobei als 
Zinssatz jeweils jener der 5-jährigen 
Kassenobligation der TKB verwen-
det wird (1 %). 

EDV – Umstellung der Software 
für die Werkverwaltung

Die Gemeinde Schlatt bezieht Ih-
re Gemeinde-Software aktuell bei 

der Abraxas, darunter auch das Pro-
gramm zur Werkverwaltung (WEG).

Bereits vor einiger Zeit hat die 
Abraxas angekündigt, dass das Pro-
gramm WEG nicht mehr weiterent-
wickelt und daher eingestellt wird. 
Für eine Anschlusslösung arbeitet 
die Abraxas mit der Firma elog Ener-
gielogistik (eLog) zusammen. Der 
Gemeinderat hat die Offerte der 
eLog geprüft und die Systemum-
stellung per 2025 beschlossen. 

Knoten Buchbergstrasse / 
Turnhallenstrasse:  
Verschiebung zugunsten Trottoir

Im Zuge einer Baueingabe haben 
der Kanton und die Gemeinde be-
schlossen, die Möglichkeit der Ver-
längerung des einseitigen Trottoirs 
an der Buchbergstrasse zu prüfen. 
Sowohl die Gemeinde (ca. 13 m2) 
als auch der Kanton (ca. 27 m2) müs-
sen für den Trottoirausbau Land er-
werben, wozu sich der betroffene 

Politische  
Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindeverwaltung
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Grundeigentümer grundsätzlich be-
reit erklärt hat. 

Das Projekt beinhaltet eine leichte 
Verschiebung des Einlenkers Turn-
hallenstrasse Fahrtrichtung nach 
links, damit auf der rechten Fahrbahn 
mittels Pöller eine Insel für die Fuss-
gänger erstellt werden kann. Diese 
Variante tangiert das Grundstück 
Parzelle Nr. 343 der WBG Schlattertal 
– der Vorstand hat keine Einwän-
de vorgebracht und ist bereit, das 
benötigte Land der Gemeinde ab-
zutreten und ist zudem bereit, den 
Fussgänger auf ihrem Grundstück 
entlang der südlichen und westli-
chen Parzellengrenze ein Fussweg-
recht einzuräumen.

Das Projekt wird nun im Detail 
ausgearbeitet. 

Trafostation (TS) Aufzüge –  
Ersatz Transformator

Im Auftrag der Kierzek AG (Elektro-
planer der Gemeinde) hat die Firma 
Eniwa AG das Isolieröl des Transfor-
mators in der TS Aufzüge analysiert.

 
Das genaue Baujahr des Transfor-

mators ist nicht bekannt, aufgrund 
der Fotos wird angenommen, dass 
dieser Ende 70er oder Anfang 80er 
in Betrieb genommen wurde. Bei 
einer (durch die Trafohersteller) 
empfohlenen Betriebsdauer von 
30 bis 40 Jahren, hat er seine durch-
schnittliche Lebensdauer bereits 
überschritten. 

Die Prüfung hat einen dielektri-
schen Verlustfaktor Tangens Delta 
(bei 90°) von 174,7926 % ergeben, 
als Neuwert gelten <0,1 %, als Grenz
wert >50 %.

Der dielektrische Verlustfaktor 
Tangens Delta wiederspiegelt die 
Qualität der Isolation. Kommt es 
zu einer Alterung des Öls oder zu 
Verunreinigungen, so steigt der Ver-
lustfaktor an und der Widerstand im 
Öl sinkt. Je kleiner der Verlustfaktor 
desto besser. Er wird stark von leit-
fähigen und polaren Verbindungen 
beeinflusst. 

Aufgrund der Lebensdauer und 
der sehr hohen Tangens Delta emp-

fehlen die Kierzek AG und die Eniwa 
AG, den Transformator dringend zu 
ersetzen. 

Es ist mit Kosten von rund CHF 
40’000.– zu rechnen. Je nach Liefer-
frist kann der Ersatz allenfalls bereits 
im Spätsommer erfolgen.

Für den dringenden Ersatz sind 
im Budget keine Kosten enthalten. 
Bei der Ausgabe handelt es sich um 
eine dringliche und somit gebun-
dene Ausgabe, welche leider nicht 
aufgeschoben werden kann.

Sollte der Ersatz doch nicht im 
Spätsommer erfolgen können, wer-
den die Kosten ordentlich im Bud-
get 2025 aufgenommen. 

Outsourcing der generellen  
Vorprüfung von grösseren  
Bauvorhaben

Die Prüfung von Bauvorhaben 
(exkl. Kleinbauten <40 m2) wird im-
mer komplexer. Das technische 
Fachwissen ist gemeindeintern nur 
begrenzt vorhanden, weswegen für 
eine fachkompetente Beurteilung oft 
eine externe Fachperson (Holenstein 
Ingenieure, Abteilung Gemeindein-
genieurwesen) beigezogen wird.

Zur Standardisierung der Abläufe 
soll daher die Prüfung von solchen 
Bauvorhaben ausgelagert werden. 

Holenstein Ingenieure wird je-
weils einen Prüfbericht erstellen, 
welcher der Bauverwaltung als Ba-
sis für die weitere Bearbeitung und 
dem Gemeinderat als Basis für die 
Entscheidfindung dienen wird.

Verbreiterung Radstreifen 
Diessenhoferstrasse (H13) –  
kantonales Projekt

Gemäss den einschlägigen Nor-
men ist die bestehende Einspur-
strecke in Richtung Bahnübergang 
zu kurz. Das Projekt sieht daher ei-
ne Verlängerung der Einspurstre-
cke vor, was eine Verbreiterung des 
Radstreifens auf einer Gesamtlänge 
von rund 124 m nötig macht. Dabei 
sind der Vollausbau des Asphaltbe-
lags (Fahrbahn) von 141 m2 sowie 
die Anpassung des Asphaltbelags 
im Umfang von 60 m2 vorgesehen. 
Im Weiteren hat durch den Kanton 

Thurgau ein Landerwerb von 67 m2 
von der Politischen Gemeinde zu er-
folgen. Zusätzlich soll die Strassen
entwässerung verschoben werden.

Gemäss dem aktuellen Kostenvor-
anschlag belaufen sich die beitrags-
pflichtigen Kosten auf CHF 185’000.–, 
 wovon gestützt auf §27 des Geset-
zes über Strassen und Wege 9 % von 
der Gemeinde zu finanzieren sind, 
was CHF 16’650.– ausmacht.

Für das Projekt sind im Budget 
2024 CHF 15’000.– (gemäss dem 
damaligen Kostenvoranschlag) ent-
halten. 

Das Projekt ist vom 1. bis 21. März 
2024 öffentlich aufgelegt. 

Stand Sanierungsprojekt  
Gemeindehaus

Bereits in der Dezemberausgabe 
wurde informiert, dass der Baukom-
mission eine erste Kostenschätzung 
vorgelegt wurde. Die Baukommis-
sion hat diese Kostenschätzung in-
tensiv besprochen. Es musste fest-
gestellt werden, dass die zu erwar-
tenden Gesamtkosten um einiges 
höher ausfallen, als erwartet – dies 
aufgrund des hohen Sanierungs-
bedarfs, der gesetzlichen Vorgaben 
und der daraus resultierenden Ein-
griffstiefe. 

Dem Gemeinderat wurde in der 
Folge das Sanierungsprojekt inkl. 
Kostenschätzung durch das be-
auftragte Planungsbüro (Bauher-
renvertretung; bth+ Schaffhausen) 
vorgestellt. Es ist dem Gemeinderat 
wichtig, alle Aspekte zu berücksich-
tigen. Aufgrund der Tragweite des 
Projekts wurde daher beschlossen, 
das weitere Vorgehen an einer se-
paraten Sitzung (Klausur), welche 
Ende März stattfinden wird, zu be-
handeln. 

Sobald der Gemeinderat das wei-
tere Vorgehen festgelegt hat, wird 
die Bevölkerung zu einer öffentli-
chen Informationsveranstaltung 
eingeladen, an welcher ihr die de-
taillierten Ergebnisse des Projekts 
inkl. Kosten vorgestellt werden. 
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Revision der Kommunalplanung
Nach über zweijähriger Bearbei-

tungszeit wurde die Revision der 
Kommunalplanung vom Departe-
ment für Bau und Umwelt geneh-
migt und die beiden erhobenen 
Rekurse wurden abgelehnt. Gemäss 
Bescheinigung des Verwaltungsge-
richts sind die Entscheide allesamt 
in Rechtskraft erwachsen.

Richtpläne
Die Richtpläne Siedlung und 

Landschaft sowie Verkehr, Ver- und 
Entsorgung wurden vorbehaltlos 
genehmigt. 

Zonenplan
Der Zonenplan wurde mit einer 

Ausnahme sowie drei Folgeaufträ-
gen und Hinweisvermerken geneh-
migt. So wurde eine Umzonung im 
Gebiet «im Brühl» nicht genehmigt 
(Nr. 26.1 / 26.2). Die Auszonung im 
Schetterenberg und die damit zu-
sammenhängende Einzonung in 
der Jetelburg wurde genehmigt 
und die dagegen erhobenen Rekur-
se abgelehnt (Nr. 22.1 / 22.2). 

Im Weiteren wurde auch die Auf-
hebung der Gestaltungsplanpflicht 
im Gebiet Neuparadies genehmigt, 
wobei der Gestaltungsplan an sich 
erst aufgehoben werden darf, wenn 
dieser umgesetzt und die privaten 
und öffentlichen Interessen im Ge-
biet gesichert sind (Nr. 18.2). 

Folgeaufträge und  
Hinweisvermerke

Der Plankopf des Zonenplans ist 
mit dem Gemeinderatsbeschluss 
betreffend der (nicht genehmigten) 
geringfügigen Zonenplanänderung 
im Brühl zu ergänzen. 

Die Weilerzone wurde unter dem 
Vorbehalt genehmigt, dass die Ge-
meinde Schlatt, gestützt auf den 
Planungsauftrag 1.9 A des kantona-
len Richtplans (KRP), die Kleinsied-
lung Dickihof bis am 14. September 
2027 den im Anhang A8 KRP aufge-
führten Zonentypen zuweist und 
das Baureglement entsprechend 
anpasst. Die Kleinsiedlung Dickihof 
wird im Zonenplan mit Hinweisver-
merken versehen. 

Konkret bedeutet dies, dass es die 
Weilerzone, welcher der Dickihof 
bisher zugewiesen ist, seit der Revi-
sion des Planungs- und Baugesetzes 
vom Oktober 2022 nicht mehr gibt. 
Anstelle der bisherigen Weilerzone 
muss der Dickihof einem anderen 
Bauzonentyp zugewiesen werden 
– z. B. der Dorfzone. 

Die «Naturschutzzone im Wald» 
ist als überlagernde Zone, und 
nicht als Grundnutzungszone, aus-
zuscheiden. Die «Naturschutzzone 
im Wald» wird mit einem Hinweis-
vermerk versehen. 

Die «Naturschutzzone im Wald» 
ist in der Legende des Zonenplans 
unter den Nichtbauzonen aufge-

führt. Schutzzonen gehören grund-
sätzlich zu den Grundnutzungszo-
nen. Innerhalb des Waldes können 
jedoch keine Grundnutzungszonen 
ausgeschieden werden, ohne dass 
der Wald im Rechtssinn aufgeho-
ben wird. Das Ausscheiden einer 
Grundnutzungszone würde also ei-
ne Rodungsbewilligung vorausset-
zen. Daher soll die Gemeinde Schlatt 
bei der nächsten Überarbeitung des 
Zonenplans die «Naturschutzzone 
im Wald» nicht als Grundnutzungs-
zonen, sondern als überlagernde 
(Schutz-)Zone ausscheiden. Dies 
auch im Hinblick darauf, dass «Natur-
schutzzone im Wald» in den digita-
len Geodaten praxisgemäss als über-
lagernde Zonen darzustellen sind. 
Diese Anpassung würde dann auch 
die Einführung einer gesonderten 
Baureglementbestimmung für «Na-
turschutzzone im Wald» benötigen. 

Baureglement
Das Baureglement wurde vorbe-

haltlos genehmigt. 

Inkraftsetzung
Gemäss Gemeinderatsentscheid 

werden die Planungsinstrumente 
per 4. März 2024 in Kraft gesetzt. 

Die genehmigten und inkraftge-
setzten Planungsinstrumente finden 
Sie allesamt auf unserer Homepage 
(Politik  Reglemente / Zonenplan).

PV-Anlagen
Sehr geehrte Einwohner und Ein-

wohnerinnen

Im Jahr 2023 hat sich die Installa-
tion der PV-Anlagen rasant erhöht. 
Das Ziel der Werkverwaltung ist 
es, die Guthaben, welche sich aus 
der Produktion ergeben, ohne Auf
forderung der Kunden, in den da
rauffolgenden Quartalsrechnungen 
zu verrechnen – ausser es ist eine 
Auszahlung durch den Kunden ge-
wünscht. 

Seitens des Programmanbieters 
können Beträge bis zu CHF 400.– 
automatisch umgebucht werden. 
Höhere Beträge müssen durch die 
Verwaltung manuell umgebucht 
werden. Da die Anzahl der Kunden 
stark gestiegen ist, sind der Ver-
waltung ein paar Kunden bei der 
Umbuchung der letzten Quartals-
rechnung (4. Quartal 2023) unterge-
gangen und mussten auf Anfrage 
durch die Kunden umgebucht wer-
den. 

Wir bitten Sie höflichst, falls Sie 
eine PV-Anlage besitzen, Ihre Quar-
talsrechnungen zu überprüfen und 
für allfällige Umbuchen sich bei der 
Verwaltung zu melden. 

Besten Dank
Heinz Mathys, Gemeinderat
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Helfen Sie mit:  
Exotische Problempflanzen kostenlos entsorgen

Ab dem 25. April können Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
den Neophytensack am Schalter 
der Gemeindeverwaltung be-
ziehen und ihn gefüllt bei der 
Entsorgungsstelle Bächli wieder 
abgeben. Das Angebot ist für die 
Bevölkerung kostenlos. Sie leistet 
damit einen wertvollen Beitrag 
zur Eindämmung exotischer Pro-
blempflanzen. 

Sommerflieder, Einjähriges Beruf-
kraut, Asiatische Staudenknöteriche 
oder Riesenbärenklau bedrohen 
einheimische Pflanzen, beschädi-
gen die Infrastruktur oder können 
sogar die Gesundheit gefährden. 
In der Eindämmung dieser uner-
wünschten Gäste sind wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen – gerade in Pri-
vatgärten, auf öffentlichen Flächen, 
Schutzgebieten oder im Wald. 

Um die Weiterverbreitung zu 
bremsen, ist nebst der Bekämpfung 

die fachgerechte Entsorgung wich-
tig. Um diese zu erleichtern, steht 
den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern der Gemeinde Schlatt ab dem 
25. April – pünktlich zum Beginn der 
Neophyten-Saison – der kostenlo-
se Neophytensack zur Verfügung. 
Die transparenten 60-Liter-Säcke 
können am Schalter der Gemein-
deverwaltung bezogen werden. 
Die vollen Säcke können bei der 
Entsorgungsstelle Bächli wieder 
abgegeben werden. Sie werden in 

Das gehört in den Neophytensack
Alle fortpflanzungsfähigen Pflanzenteile von exotischen Problempflanzen 
werden im Neophytensack entsorgt.

Wo Sie den Neophytensack kostenlos beziehen und wo Sie ihn entsorgen können, entnehmen Sie bitte 
dem Abfallkalender Ihrer Gemeinde. Grössere Mengen an Ast- und Wurzelmaterial können direkt bei der 
KVA Thurgau oder beim ZAB angeliefert werden.

Ambrosia 
Ambrosia artemisiifolia
Ganze Pflanze

Japanischer Bambus 
Pseudosasa japonica
Wurzeln, Blüten und Samen

Riesenbärenklau 
Heracleum mantegazzianum
Wurzeln, Blüten und Samen

Einjähriges Berufkraut 
Erigeron annuus
Ganze Pflanze

Verlotscher Beifuss 
Artemisia verlotiorum
Ganze Pflanze

Blauglockenbaum 
Paulownia tomentosa
Wurzeln, Blüten und Samen

Essigbaum 
Rhus typhina
Wurzeln, Blüten und Samen

Asiatische Geissblätter
Lonicera henryi, L. japonica 
Ganze Pflanze

Geissraute 
Galega officinalis
Hülsenfrüchte

Amerik. Goldruten 
Solidago canadensis,  
S. gigantea
Ganze Pflanze

Götterbaum 
Ailanthus altissima
Wurzeln, Blüten und Samen

Schmalbl. Greiskraut 
Senecio inaequidens
Ganze Pflanze

Jungfernrebe 
Parthenocissus agg. P. 
inserta/P. quinquefolia
Ganze Pflanze

Hanfpalme 
Trachycarpus fortunei
Blüten und Früchte

Kirschlorbeer 
Prunus laurocerasus 
Früchte und Wurzeln

Vielblättrige Lupine 
Lupinus polyphyllus 
Ganze Pflanze

Staudenknöteriche
Reynoutria spp.  
Alles Pflanzenmaterial aus 
dem Boden

Sommerflieder 
Buddleja davidii
Blüten und Samen

Drüsiges Springkraut 
Impatiens glandulifera
Ganze Pflanze

Weitere Pflanzen 
und Informationen
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der Kehrichtverbrennungsanlage 
verbrannt. 

Im Neophytensack werden al-
le fortpflanzungsfähigen Teile der 
Pflanze entsorgt. Bei krautigen Ar-
ten wie der Amerikanischen Gold
rute oder dem Schmalblättrigen 
Greiskraut gehört jeweils die ganze 
Pflanze in den Sack. Bei Sträuchern 
oder Bäumen wie beim Kirschlor-
beer oder der Hanfpalme (Tessiner-

palme) sind es die beerenartigen 
Früchte und die Wurzeln. Bei an-
deren Pflanzen sind es die Samen 
oder die Hülsenfrüchte. Ein Flyer 
sowie die Website des Amtes für 
Umwelt (www.neophytensack.ch) 
listen auf, wie mit welchen Prob-
lempflanzen zu verfahren ist. Dort 
finden sich auch weitere Flyer und 
Merkblätter zum Umgang mit inva-
siven Neobiota. 

Die Fachstelle Biosicherheit des 
Amts für Umwelt Thurgau führt den 
Neophytensack auf Wunsch der 
Gemeinden und in enger Zusam-
menarbeit mit dem Abfallzweck-
verband KVA Thurgau und dem 
Zweckverband Abfallverwertung 
Bazenheid (ZAB) ein. 

Weitere Informationen finden Sie 
auf der Website www.neophyten-
sack.ch

Jugendtreff D-Town
Seit diesem Jahr besteht die Ju-

gendtreffleitung aus Sylvia Kraus 
und Tina Lier. Während Tina Lier 
schon seit ein paar Jahren im Güter-
schuppen agiert, übernahm Sylvia 
Kraus die Leitung offiziell am 1.  Ja-
nuar 2024. In den vergangenen  
23 Jahren konnte sie als Pflegefach-
frau HF und gelernte Heilpraktikerin 
ihr Fachwissen in diversen Kliniken 
und Einrichtungen vor allem im 
psychiatrischen Setting anwenden. 
Sylvia Kraus freut sich auf die Begeg-
nung mit den Jugendlichen. 

Neben dem eigentlichen Jugend-
treff werden auch mehrmals jährlich 

spezielle Projekte und Aktionen or-
ganisiert, welche meist unter einem 
Jahresmotto eingebunden werden. 
Aber auch für Beratungen steht Syl-
via Kraus zur Verfügung. In diesen 

können sich Jugendliche vertrau-
ensvoll an die Leitung wenden. Zu-
dem kann grosse Unterstützung bei 
Bewerbungen für Lehrstellen gebo-
ten werden.

QR – Gschichtli – Weg / ein Erlebnis für ALLE 
Ab Frühling 2024 in Schlatt 

Der Weg besteht aus zehn Sta-
tionen und ist an gut dafür geeig-
neten und familienfreundlichen 
Wegen, auf unserem Gemeinde-
gebiet, angebracht. Der Weg führt 
zu einem gemeinsamen Erlebnis 
in der Natur, mit dem Hören kön-
nen innere Bilder entstehen und 
das «Hörverstehen» wird bei den 
Kindern gefördert. Ebenfalls sticht 
die einfache Bedienung hervor, da 
jedes Smartphone den QR-Code le-

sen kann und über einen Smartpho-
ne-Lausprecher wird das Zuhören 
zum Gruppenerlebnis. 

Wo genau der erste Gschichtli- 
Weg durchführt, wird Ende März 
via Homepage bekanntgegeben. 

Viermal pro Jahr werden die 
Audiodateien ausgetauscht, so dass 
der Gschichtli-Weg immer span-
nend bleibt. Dies geschieht durch 
ein Team, welches weiss, wie man 
gute Geschichten schreibt und er-
zählt. Geschichten, die in den Köp-
fen von Kindern und Erwachsenen 
hängen bleiben. Die Texte werden 
von professionellen Mundart-Spre-
cherinnen und -Sprechern erzählt. 
Dazu gehören auch Soundlayouts 
und Ambiente. Stöbern Sie doch 
auf der Homepage www.qr-audio.
ch und erfahren Sie mehr darüber. 

Der Weg funktioniert ganz ein-
fach; an den erwähnten Stationen 
befindet sich ein QR-Code, den 
Code scannen und zuhören. 

Geniessen Sie das Erlebnis und 
tauchen Sie ein in die Welt der Ge-
schichten, Märchen, Fabeln und Sa-
gen. 

Wir wünschen viel Vergnügen!

Gemeinderätin Dominique Bossert

 

Öffnungszeiten Jugendtreff Diessenhofen 

Dienstag, 14.00 bis 19.00 Uhr, Oberstufe
Mittwoch, 14.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag, 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag, 14.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, 14.00 bis 22.00 Uhr
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Amt für Gesundheit 
 

 

 
 

   
 

Information zur Prämienverbilligung 2024  
 
 

Grundsatz 
Der Kanton Thurgau gewährt versicherten 
Personen in bescheidenen wirtschaftlichen 
Verhältnissen eine Individuelle Prämienverbil-
ligung (IPV) für die obligatorische Kranken-
versicherung (OKP).  
 
Wer hat Anspruch auf IPV? 
Die IPV wird Personen ausgerichtet, die bei 
einem vom Bund anerkannten Krankenversi-
cherer die OKP gemäss KVG abgeschlossen 
haben und 
a) am 1. Januar 2024 ihren steuerrechtli-

chen Wohnsitz oder Aufenthalt im Kan-
ton Thurgau hatten oder 

b) als Grenzgängerin oder Grenzgänger am 
1. Januar 2024 im Kanton Thurgau er-
werbstätig ist oder 

c) als Kurzaufenthalterin oder Kurzaufent-
halter den gewöhnlichen Aufenthalt im 
Kanton Thurgau begründen.   

 
Antragsverfahren 
Die Gemeinden ermitteln die bezugsberech-
tigten Personen aufgrund der provisorischen 
Steuerdaten per 1. Januar 2024 und stellen 
diesen im Verlauf des Frühjahres ein An-
tragsformular zu. Nach dem 1. Januar 2024 
angepasste Steuerdaten werden nicht be-
rücksichtigt. Das unterzeichnete Formular ist 
bis zum 31. Dezember 2024 bei der Kran-
kenkassenkontrollstelle der zuständigen Ge-
meinde einzureichen. Wird diese Frist ver-
passt, verfällt der Anspruch. Eine Neubemes-
sung ist in diesen Fällen ausgeschlossen.  
 
Berechnungsgrundlage Erwachsene 
Massgebend ist die provisorische einfache 
satzbestimmende Steuer zu 100 % per 1. Ja-
nuar 2024. Das provisorisch veranlagte steu-
erbare Vermögen darf zudem Fr. 0 nicht 
übersteigen. 
 
IPV­Ansätze 2024 für Erwachsene 
Kat. Einfache Steuer  

zu 100 % in Fr. 
IPV 2024 in Fr. 

A bis 400  3'180 
B bis 600  2'388 
C bis 800  1'596 

 

Berechnungsgrundlage Kinder 
(Jahrgang 2006 – 2023) 
Versicherte Kinder werden auf Basis der ein-
fachen Steuer zu 100 % der Eltern, respekti-
ve der prämienzahlenden Person bemessen. 
Das provisorisch veranlagte steuerbare Ver-
mögen darf zudem Fr. 0 nicht übersteigen.  
 
IPV­Ansätze 2024 für Kinder 
Kat. Einfache Steuer  

zu 100 % in Fr. 
IPV 2024 in Fr. 

D bis 1'600  1'164 
 
Geburt oder Zuzug nach dem 
1. Januar 2024 
Nach diesem Stichtag Geborene oder Zuge-
zogene sind erst ab 1. Januar 2025 bezugs-
berechtigt.  
 
Wegzug in einen anderen Kanton 
Massgebend sind die persönlichen Verhält-
nisse per 1. Januar 2024. Erfolgt im Laufe 
des Jahres ein Wegzug in einen anderen 
Kanton, wird die IPV für das gesamte Jahr 
2024 vom Kanton Thurgau ausgerichtet.  

 
Wegzug ins Ausland 
Der Anspruch auf IPV besteht bis zum Ende 
des Wegzugsmonats. 
 
Junge Erwachsene in Ausbildung  
(Jahrgang 1999 bis 2005) 
Junge Erwachsene in bescheidenen wirt-
schaftlichen Verhältnissen, die sich am 
31. Dezember 2024 in einer Ausbildung be-
finden, haben Anspruch auf 50 % der effekti-
ven KVG-Prämie, maximal 50 % der kantona-
len Durchschnittsprämie (Jahr 2024: 
Fr. 4'476, davon 50 % = Fr. 2'238).  
Die bezugsberechtigten Personen erhalten im 
laufenden Jahr die zustehende IPV nach 
Kat. A – C. Sie können im Folgejahr eine 
Neubeurteilung beantragen.  
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Bezüger von Ergänzungsleistungen (EL) 
zur AHV­ oder IV­Rente und Sozialhilfebe­
züger 
Bezügerinnen und Bezüger von EL erhalten 
eine EL-Prämienpauschale. Diese wird direkt 
der Krankenkasse überwiesen.  
Ein IPV-Antrag ist nicht notwendig. 
 
Personen, die Sozialhilfe nach § 8 des Sozi-
alhilfegesetzes beziehen, erhalten eine pau-
schale IPV. Die Sozialen Dienste der zustän-
digen Gemeinde helfen, die Anträge korrekt 
auszufüllen. 
 
Bei einem Wegfall der Ergänzungsleistungen 
oder der Sozialhilfe besteht möglicherweise 
ein Anspruch auf die reguläre IPV. Der ent-
sprechende Antrag muss fristgerecht einge-
reicht werden. 
 
Grenzgänger 
Grenzgängerinnen und Grenzgänger, die am 
1. Januar 2024 im Kanton Thurgau einer Er-
werbstätigkeit nachgehen und der OKP un-
terstehen, haben den Antrag auf IPV bis am 
31. Dezember 2024 zu stellen. Wird diese 
Frist verpasst, verfällt der Anspruch.  
 
Der Lebensmittelpunkt von Grenzgängern 
liegt im Ausland. Deshalb hat vor der Be-
rechnung der IPV eine Kaufkraft- und Wäh-
rungsbereinigung der Einkommens- und 
Vermögenswerte zu erfolgen.  
 
Kurzaufenthalter 
Kurzaufenthalterinnen und Kurzaufenthalter 
mit Aufenthalt im Kanton Thurgau haben den 
Antrag auf IPV bis am 31. Dezember 2024 zu 
stellen. Wird diese Frist verpasst, verfällt der 
Anspruch.  
 
Für die Berechtigung massgebend sind die 
persönlichen Verhältnisse zum Zeitpunkt der 
Rechtsunterstellung unter die Schweizer Ver-
sicherungspflicht.  
 
Der Lebensmittelpunkt von Kurzaufenthaltern 
liegt im Ausland. Deshalb hat vor der Be-
rechnung der IPV eine Kaufkraft- und Wäh-
rungsbereinigung der Einkommens- und 
Vermögenswerte zu erfolgen. 
 
 

Neubemessung  
Wurde im Vorjahr nicht automatisch ein An-
tragsformular zugestellt, oder können nach-
träglich veränderte wirtschaftliche Verhältnis-
se nachgewiesen werden, kann innerhalb 
von 30 Tagen ab rechtskräftiger Feststellung 
der veränderten Verhältnisse eine Neube-
messung der IPV beantragt werden, insbe-
sondere gestützt auf: 

1. die definitive Steuerschlussrechnung 
2. die EL-Rückforderungsverfügung 
3. den Entscheid zum Bezug von Sozial-

hilfe 
4. den Entscheid über die Neuberech-

nung der Quellensteuer 
 

Wird die Frist verpasst, verfällt ein allfälliger 
Anspruch.  
 
Differenzbeträge von weniger als Fr. 30 wer-
den nicht ausbezahlt.  
 
Eine Neubemessung muss beantragt werden. 
Eine Neubemessung von Amtes wegen ist 
nicht zulässig.  
 
Auszahlung der Prämienverbilligung 
Die Auszahlung erfolgt direkt an den zustän-
digen Krankenversicherer. Eine direkte Aus-
zahlung an die bezugsberechtigte Person ist 
nicht möglich.  
 
Zuständigkeiten 
Die Zuständigkeit zur Prüfung des Anspru-
ches auf IPV liegt bei der Krankenkassenkon-
trollstelle der Wohnsitzgemeinde, respektive 
derjenigen Gemeinde, in welcher der Arbeit-
geber seinen Sitz hat.  
 
Rechtliche Hinweise 
Dieses Informationsblatt vermittelt einen all-
gemeinen Überblick. Rechtsansprüche kön-
nen daraus nicht geltend gemacht werden. 
Rechtsgrundlagen für die Prämienverbilligung 
im Kanton Thurgau sind:  

- Bundesgesetz über die Krankenversiche-
rung (KVG), 

- Krankenversicherungsgesetz (TG KVG),  
- Krankenversicherungsverordnung 

(TG KVV).  
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Ständige Wohnbevölkerung per 31. Dezember 2023 gemäss kantonaler Statistik 

Die Bevölkerungsstatistik wird basierend auf den Daten des kantonalen Personen- und 
Objektregisters (PEROB) ermittelt. 

Die Ständige Wohnbevölkerung umfasst alle an einem Stichtag anwesenden Personen mit 
Hauptwohnsitz im Kanton Thurgau sowie die ausländische Bevölkerung mit einer 
Niederlassungsbewilligung C, Aufenthaltsbewilligung B oder Kurzaufenthaltsbewilligung L 
von 12 Monaten oder mehr.  

Per 31.12.2023 hatte die Gemeinde Schlatt dementsprechend 1‘876 Einwohner – was 
einem Zugang von 23 Personen entspricht. 

Für die Gemeinde Schlatt ergibt sich folgende Einwohnerstatistik (Auszug): 

 Anzahl In % 
Geschlecht   
Weiblich 926 49.4 
Männlich  950 50.6 
   
Nationalität   
Schweizer 1'602 85.4 
Ausländer 274 14.6 
 EU-27 Staaten 249 90.9 
Übrige europäische Staaten 11 4.0 
Afrika 3 1.1 
Amerika 6 2.2 
Asien 5 1.8 
   
Niedergelassene (C) 169  
  nach EU/EFTA-Abkommen 153 90.5 
  nicht EU/EFTA-Abkommen 16 9.5 
Aufenthalter (B) 93  
  nach EU/EFTA-Abkommen 88 94.6 
  Nicht EU/EFTA-Abkommen 5 5.4 
Kurzaufenthalter (L) <=12 Monate 12  
   
Altersklassen   
0-19 386 20.6 
20-39 414 22.1 
40-64 733 39.1 
65-79 259 13.8 
80+ 84 4.5 
   
Konfession   
Evangelisch-reformiert 847 45.15 
 davon Schweizer 830 98.00 
 davon Ausländer 17 2.00 
Römisch-katholisch 285 15.19 
 davon Schweizer 209 73.33 
 davon Ausländer 76 26.67 
Andere / ohne Konfession 744 39.66 
 davon Schweizer 563 75.67 
 davon Ausländer 181 24.33 
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Mitteilungen aus dem Steueramt
Einreichung Steuererklärung

Es wurde festgestellt, dass bei der 
Abgabe der Steuererklärung häufig 
Büroklammern oder Heftklammern 
für die Beilagen verwendet wer-
den. Da die Steuererklärungen nach 
dem Eingang durch das Scancenter 
eingescannt werden, müssen alle 
Büroklammern oder Heftklammern 
manuell entfernt werden, was deren 
Arbeit beeinträchtigt. Wir bitten Sie 
daher künftig auf die Verwendung 
von Büroklammern oder Heftklam-
mern zu verzichten.

Danke für Ihre Mithilfe.

Ausgleichszinsen  
ab Kalenderjahr 2024

Gemäss Regierungsratsbeschluss 
betragen ab dem Kalenderjahr 2024 
die positiven und negativen Aus-
gleichszinsen 1,0 Prozent.

Wir bitten Sie zu beachten, dass 
die gesetzlich festgelegten Aus-
gleichszinsen auch geschuldet sind, 
wenn die verzögerte Bearbeitung 
der Steuerveranlagung zu einer 
späteren Zustellung der Schluss-
rechnung führt.

Der provisorische Steuerbetrag 
sollte möglichst nahe dem Steuer-
betrag gemäss definitiver Veranla-
gung entsprechen. Auf diese Weise 
können die negativen Ausgleichs-
zinsen möglichst tief gehalten wer-
den. 

Sollte die provisorische Steuer-
rechnung zu tief ausgefallen sein, 
können Sie jederzeit eine Anpas-
sung beim Gemeindesteueramt 
verlangen und eine zeitnahe Zah-
lung vornehmen.

Feuerungskontrolle:  
Messpflicht Holzfeuerungen bis 70kW 

Sie betreiben einen Holzheizkes-
sel in Ihrem Keller? Sie haben eben 
erst einen Holzheizkessel in Ihrem 
Haus installieren lassen? Dann le-
sen Sie bitte weiter: Holzheizkessel 
bis 70 kW Feuerungswärmeleistung 
(FWL) sind seit Juni 2018 abnahme- 
wie auch alle vier Jahre routinemäs-
sig messpflichtig (Feuerungskon-
trolle). Diese Heizungsgrösse ent-
spricht dem Wärmebedarf eines 
Einfamilienhauses oder eines klei-
nen Mehrfamilienhauses. 

Abnahmemessung  
einer neuen Anlage 

Damit die Abgaswerte Ihrer Anla-
ge der gesetzlichen Norm entspre-

chen, führt der Feuerungskontrol-
leur/die Feuerungskontrolleurin der 
Gemeinde Schlatt bei einer neuen 
Anlage eine Abnahmemessung 
durch. Damit wird sichergestellt, 
dass die Anlage einwandfrei instal-
liert ist und sauber läuft. Allfällige 
Mängel müssen nach einer Abnah-
memessung durch die Installations-
firma behoben und bezahlt werden. 

Regelmässige Kontrolle  
aller Anlagen 

Die Routinemessung von Holz-
heizkesseln wird alle vier Jahre 
nach Installation bei allen Anlagen  
vom Feuerungskontrolleuren/von 
der Feuerungskontrolleurin durch-

geführt. Die Kosten werden vom 
Anlagenbetreiber getragen. Die Feu-
erungskontrolle entspricht nicht der 
Reinigung der Anlage, sondern dient 
der Abgaskontrolle.  Die Betreiberin-
nen und Betreiber haben die Pflicht, 
die Abnahme- sowie die Routine-
messung alle vier Jahre von dafür 
qualifizierten Feuerungskontrolleu-
rinnen oder Feuerungskontrolleuren 
durchführen zu lassen. 

In Schlatt ist dafür Patrizia Alther 
(Telefon 079 486 24 19, info@kamin-
fegerin.ch) zuständig. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an den Feu-
erungskontrolleur oder die Feue-
rungskontrolleurin.

Ablesung 
Stromzähler

Mitte/Ende März werden wie-
der die Stromzähler abgelesen. 
Damit unsere Ableserin ihre 
Arbeit ungehindert erledigen 
kann, weisen wir Sie darauf hin, 
dass die Stromzähler jederzeit 
frei zugänglich sein müssen. In 
anderen Fällen werden Ein-
schätzungen vorgenommen.
Vielen Dank. 

Meldung von  
defekten Kandelabern

Alle Kandelaber (Strassenlaternen) sind mit einer Nummer versehen. 
Sollten Sie der Gemeindeverwaltung einen defekten Kandelaber mel-
den wollen, bitten wir Sie, uns die jeweilige Nummer anzugeben – dies 
erleichtert nicht nur die Arbeit der Verwaltung, sondern auch des zu-
ständigen Elektrikers. 

Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Die Gemeindeverwaltung
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Bewilligte Bauten
Neubau von zwölf altersgerechten  
Mietwohnungen mit Tiefgarage und  
Mehrzweckraum 
Parz. 343, Turnhallenstrasse
Wohnbaugenossenschaft Schlattertal, Schlatt

Ausbau Scheune / Wohnung  
in OG der Scheune 
Parz. 14, Dickihof 
Sabrina und Jonas Lang, Schlatt

Terrainveränderung  
(nachträgliches Baugesuch) 
Parz. 1205 + 1206, Wanne
Roman Herrmann, Schlatt

Einbau Garagentor
Parz. 1549, Trottenrain
Ralph und Rea Huber, Schlatt

Kiesplatzerweiterung
Parz. 987, Gewerbestrasse
David Dimitri, Schlatt

Fahrzeugunterstand
Parz. 342, Turnhallenstrasse 
Daniel und Brigitte Schantong, Schlatt

Klimaanlage
Parz. 897, Höiweg 
Beatrice und Roland Herrmann, Schlatt

Büroeinbau in ehemaligem Kälberstall
Parz. 198, Kirchstrasse
Monhart AGRO-Porc, Schlatt

Einbau Garagen in bestehende Scheune
Parz. 574, Klostergutstrasse
Georg Fischer Finanz AG, Schaffhausen

Dachsanierung
Parz. 2, Dickihof 
Werner Oeggerli, Schlatt 

Sanierung Schopf / Änderung  
Gebäudeöffnungen 
Parz. 1080, Dorfstrasse 
Werner Hug, Schlatt

Gemeinderatskandidat Ueli Ammann stellt sich vor
Ich bewerbe mich für den frei wer-

denden Sitz im Gemeinderat für das 
Amt der technischen Werke. 

Für diejenigen, die mich nicht 
kennen, hier einige Hintergründe 
zu meiner Person:

Ich lebe und arbeite auf dem ei-
genen landwirtschaftlichen Betrieb. 
Wir bewirtschaften unser Land nach 
den Prinzipien der regenerativen 
Landwirtschaft. Ich bin verheiratet 
und habe vier Kinder; einer unserer 
Söhne arbeitet auf unserem Betrieb 
und gestaltet den Hof schon jetzt 
aktiv mit. Schlatt ist mein Lebens-
mittelpunkt.

Ich habe die landwirtschaftliche 
Lehre mit Diplom abgeschlossen 
und mich seither immer weiterge-
bildet. Nach dem Lehrabschluss 
folgte das Militär. Im Dorf war ich in 
der Feuerwehr und später im Atem-
schutz tätig. Ich habe eine praxisbe-
zogene Ausbildung für die Pflege 

und den Unterhalt von Fliessgewäs-
sern im Kanton Zürich absolviert. 
Kurzzeitig arbeitete ich im kantona-
len Labor, Abteilung Trinkwasser, wo 
ich Wasserproben gesammelt und 

auf Kolibakterien und chemische 
Rückstände analysiert habe. In der 
gemeindeeigenen Kläranlage war 
ich bis zu deren Schliessung Klär-
wärter-Stellvertreter. Für das sichere 
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Sehr geehrte Stimmberechtigte von Schlatt
Ich stehe heute vor Ihnen, um 

meine Kandidatur für den Gemein-
derat bekannt zu geben. Schlatt ist 
nicht nur mein Zuhause, sondern 
auch der Ort, an dem ich aufge-
wachsen, zur Schule gegangen bin 
und meine Ausbildung zum Elek-
triker absolviert habe. Heute lebe 
ich in unserem idyllischen Dorf mit 
meiner Frau und unseren beiden 
Kindern. Bereits heute engagiere 
ich mich bei diversen Vereinsan-
lässen und im Elternrat Schlatt, da 
ich es wichtig finde, unser Dorf 
möglichst für ein breites Interesse 
zu bereichern und die Freizeitmög-
lichkeiten für unsere Kinder zu er-
halten.

Mit meiner beruflichen Erfahrung 
in den Bereichen Strom, Telekom-
munikation und Netzbau, die ich 
heute in meiner Tätigkeit beim 
EWZ als Fachverantwortlicher des 
FTTH-Netzkonzeptes anwende, 
fühle ich mich bereit, einen Bei-
trag zum Wohl unserer Gemeinde 
zu leisten. Insbesondere das bald 
freiwerdende Ressort der Techni-
schen Werke hat mich dazu bewo-
gen, mich für den Gemeinderat zu 
bewerben.

Ich bin davon überzeugt, dass ich 
durch Einsatz meines Fachwissens 
und meinen Kenntnissen in den 
Bereichen Strom und Werkleitungs-
bau einen Mehrwert für unsere 
Gemeinde bringen kann. Zusätz-
lich bringe ich meine Erfahrungen 

in den Themen Smart Meter und 
Smart Grid vorteilhaft ein. Es ist mir 
ein Anliegen, die kommenden Her-
ausforderungen im Interesse unse-
rer Bewohnerinnen und Bewohner 
anzugehen und umzusetzen.

Für mich ist es von grosser Be-
deutung, dass Schlatt auch für zu-
künftige Generationen eine fami-
lienfreundliche, umweltbewusste 
und zukunftsorientierte Gemeinde 
bleibt. Dazu zähle ich nicht nur, dass 
unsere Gemeinde selbst ökolo-
gisch nachhaltig handelt, sondern 
auch, dass wir als Einwohnerinnen 
und Einwohner dabei unterstützt 
werden, nachhaltige Lebenswei-
sen zu führen.

Es würde mich sehr freuen, mit 
Ihnen gemeinsam die Zukunft von 
Schlatt zu gestalten und mein Fach-
wissen bestmöglich einbringen zu 
dürfen. Meine Überzeugung ist, 
dass es uns nur als solidarische Ge-
meinschaft gelingen wird, die kom-
menden Herausforderungen zu 
meistern.

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen 
und stehe Ihnen gerne für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen,
Pascal Langhart

pascal.langhart@ewz.ch

Arbeiten in all diesen unterschied-
lichen Bereichen habe ich auch ei-
ne Weiterbildung «Sammelgiftkurs» 
zum Umgang mit gefährlichen che-
mischen Stoffen absolviert. Mehrere 
Jahre habe ich als Vermessungsassis-
tent bei der Geometer Firma Béchaz 
+ Flückiger gearbeitet (heute Holen-
stein Ingenieure). In dieser Funktion 
habe ich miterlebt, wie schnell ein 
unscheinbares Rinnsal zum reissen-
den Strom werden kann. Damals 
wurden Teile von Steckborn über-
flutet. Etliche Male schon habe ich 

dramatische Hochwassersituatio-
nen in Schlatt miterlebt.

Es braucht weitsichtige, anders
denkende, umfassende Ansätze, 
damit solche Ereignisse zukünftig 
nicht mehr erlebt werden müssen. 
Heute stehen weitreichende und 
richtungsweisende Entscheidun-
gen an in Schlatt. Nebst dem Hoch-
wasserschutz für unser Dorf, eine 
sinnvolle Energiestrategie, die Er-
weiterung der Grundwasserschutz-
zone, der Verlauf des Schulweges. 

In unserer Gemeinde habe ich 
mich stets aktiv eingebracht und 
bin mir nicht zu schade, auch Un-
bequemes anzugehen. 

Helfen Sie gemeinsam mit mir mit, 
die richtigen Lösungen zu finden. 
Ich werde Sie und Ihre Anliegen 
ernst nehmen und Ihnen zuhören. 
Dies ist unsere Heimat, lassen Sie 
sie uns gemeinsam gestalten und 
nicht nur verwalten. Ich hoffe auf 
Ihre Stimme und möchte in Ihrem 
Sinne für unsere Gemeinde wirken. 
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Interview mit Hauptmann Stefan Monhart,  
neuer Kommandant der Feuerwehr Schlatt

Lieber Stefan, Gratulation zum 
ernannten Kommandanten der 
Feuerwehr Schlatt.

Ich freue mich, mit Dir heute 
dieses Interview führen zu dür-
fen. Du leistest schon seit drei-
zehn Jahren Feuerwehrdienst in 
unserer Gemeinde und seit fünf 
Jahren stehst du als Offizier im 
Einsatz. Nun übernimmst du das 
Kommando unserer Feuerwehr. 
Worauf freust Du dich am meis-
ten in deiner neuen Funktion?

Ich will frischen Wind in die Struk-
turen bringen und die Feuerwehr 
Schlatt modernisieren. Dazu – und 
auf das freue ich mich am meisten 
– brauche ich die gute Zusammen-
arbeit aller Kader und den guten 
Teamspirit der Mannschaft. Unsere 
Feuerwehr soll sich weiterentwi-
ckeln, damit wir in einem Ernstfall 
weiter professionell agieren und 
der Bevölkerung mit dem neusten 
Fachwissen zur Seite stehen kön-
nen. Der Erhalt unserer eigenen 
Feuerwehr im Dorf liegt mir dabei 
besonders am Herzen. Umso mehr 
freut es mich, dass ich auf einen sehr 
guten Bestand zurückgreifen kann 
und daraus den Kadernachwuchs 
fördern darf. 

Gab es in Deiner langen Feuer-
wehrlaufbahn besondere Ereig-
nisse, die Dich geprägt haben?

Ich war Einsatzleiter bei den Hoch-
wasserereignissen im Sommer 2021. 
Weit über achtzig Alarmmeldungen 
kamen gleichzeitig ein. Viele von 
den Feuerwehrangehörigen waren 
auch privat von den Überschwem-
mungen betroffen. Die Einsätze er-

folgten über mehrere Tage hinweg. 
Es war für uns alle eine enorme He-
rausforderung, die mental und kör-
perlich einiges abverlangte. Als Ein-
satzleiter war es meine Aufgabe, die 
eingehenden Meldungen zu koor-
dinieren und unsere Mittel wie auch 
Ressourcen optimal einzusetzen. Als 
Verantwortlicher war es mir wichtig 
auf die hilfesuchenden Personen 
einzugehen und ihnen schnellst-
möglich unsere Hilfe anzubieten. 
Dazu hatte ich mit verschiedensten 
Persönlichkeiten und Reaktionen zu 
tun. Wir alle versuchten die betrof-
fenen Bürger zu beruhigen, schnell 
zu agieren und mit präventiven Rat-
schlägen zu unterstützen.

Du bist hier in Schlatt aufge-
wachsen und sehr gut vernetzt. 
Deine Mitmenschen schätzen 
Dich nicht nur wegen Deiner Be-
sonnenheit und Verlässlichkeit, 
sondern auch wegen Deinem 
Humor. Was bringt Dich zum La-
chen?

Ich bin in der Tat ein fröhlicher 
Mensch und entspanne mich gerne 
in einer freundschaftlichen Runde. 
Aber auch meine Katze Singa bringt 
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Wechsel im Präsidium nach fast zwanzig Jahren
Der Musikverein Schlatt hat am 

20. Februar seine 119. Generalver-
sammlung abgehalten. Wichtigstes 
Traktandum dieses Jahr waren die 
Wahlen. Es gibt einige Wechsel im 
Vorstand. Nach achtzehn Jahren als 
Präsidentin hat Regula Frischknecht 
dieses Amt abgegeben. Auch Vize
präsident Pascal Monhart ist aus 
dem Vorstand zurückgetreten – 
nach 23 Jahren. Neues Vorstands-
mitglied und neuer Präsident ist 
Andy Aschwanden. Zum Vizeprä-
sidenten ist Simon Bührer gewählt 
worden.

Der Musikverein Schlatt spielt in 
Brass-Band-Formation und kann 
den Trend fortsetzen, jedes Jahr ein 
klein wenig zu wachsen. An der GV 
sind zwei neue Mitglieder aufge-
nommen worden. Es gab hingegen 
auch einen Austritt. So zählt der 

Musikverein neu neunzehn Aktiv-
mitglieder.

Das letztjährige Programm des 
Musikvereins Schlatt war vielseitig. 
Er nahm am kantonalen Musiktag 
teil, gab im Dezember ein weih-
nachtliches Kirchenkonzert, machte 
einen Vereinsausflug nach Luzern 
inklusive Auftritt in Udligenswil und 
hatte diverse Auftritte in Gottes-
diensten. Ausserdem hat der Verein 
seit letztem Jahr einen Cism-Vete
ran in seinen Reihen. Posaunist Godi 
Frischknecht ist für sechzig Jahre ak-

tives Musizieren geehrt worden.
Die Rechnung 2023 des Musikver-

eins schliesst leicht im Minus. Er hat 
aber ein solides Eigenkapital. Die 
Aktiv- und Passivmitgliederbeiträge 
bleiben unverändert.

Das Programm für dieses Jahr 
steht noch nicht in allen Einzelhei-
ten fest. Beschlossen ist ein Auftritt 
am Frühlingsmarkt in Schlatt am 
27. April sowie einige Gottesdienst-
begleitungen.

Redaktionsschluss 
der 

Nr. 2 / Juni 2024: 

26. Mai 2024
Die ehemalige Präsidentin Regula Frischknecht zusammen mit dem neuen Präsidenten  
Andy Aschwanden.

mich mit ihrer Art und Missgeschi-
cken oft zum Lachen.

Was gefällt Dir an der Gemein-
de Schlatt TG?

Ich bin hier aufgewachsen, kenne 
viele nette Leute und bin sehr gut 
vernetzt. Ich bin sehr gerne in der 
Natur, liebe die schöne Lage und 
die Nähe zum Wasser und Wald. Ich 
geniesse es einfach, hier zu leben.

Womit beschäftigst Du Dich in 
Deiner Freizeit?

Ich bin leidenschaftlicher Pon-
toniersportler. Der Pontoniersport 

ist eine traditionelle Wassersport-
art und besteht aus sechs Diszipli-
nen, wobei es hauptsächlich dar-
um geht, mit Übersetzbooten und 
Weidling auf Flüssen und Seen zu 
rudern und stacheln. Diese Sportart 
erfordert neben Kraft und Geschick 
auch ein grosses Wissen über das 
Element Wasser. Im Jahr 2022 holte 
ich dabei den Schweizermeisterti-
tel bei der Disziplin «Schnüren». Im 
Sommer findet man mich also an 
jedem schönen Tag auf dem Rhein.

Ich danke Dir, Stefan, dass Du 
Dir Zeit genommen hast für die-

ses Gespräch. Als Kommandant 
unserer Feuerwehr gehörst Du 
ab sofort auch zur Feuerschutz-
kommission. Dazu heisse ich Dich 
ebenfalls herzlich willkommen 
und ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Roman Rothacher
Gemeinderat Ressort Verkehr  

und Sicherheit
Präsident Feuerschutzkommission

Bilder: Lucy Langhart
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Präsidentenwechsel  
der Ludothek Diessenhofen

 Nach über zwölf sehr spannen-
den, lehrreichen und manchmal 
auch turbulenten Jahren nehme 
ich nun mit einem lachenden und 
weinenden Auge Abschied von 
der Ludothek in Diessenhofen. 
Diese Zeit hat mich und meine Fa-
milie sehr geprägt. Dafür möchte 
ich allen, die mir in dieser Zeit mit 
Wohlwollen und in Freundschaft 
begegnet sind, von Herzen dan-
ken. Vor allem aber danke ich mei-
nem Mann und meinen Kindern, 
die all diese Jahre alles mitgetragen 
haben. Auch sämtlichen Stadt-, 
Gemeinde- und Schulpräsidenten, 
Behördenmitgliedern sowie Mitar-

beitern und Vorstandsmitgliedern 
gebührt ein ganz grosses Danke-
schön. Es war mir eine Ehre.

Meiner Nachfolgerin Frau Angela 
Thoma wünsche ich viel Glück und 
einen guten Start ins neue Amt. Sie 
wird durch unser Team eine grosse 
Unterstützung erfahren.

Möchten sie mehr darüber erfah-
ren, dann schauen Sie gerne auf un-
serer Homepage vorbei.	
www.ludothek-diessenhofen.ch

Mit spielerischen Grüssen
Jacqueline Gimber

Neuer sanfter Yogakurs im Katharinental  
startet im März 

Donnerstag, 19.15 Uhr 
«Deep Relax» mit Ilona Schönle
Level: BASIC 

Dir wird alles zu viel und Du 
brauchst Ruhe, um wieder bei Dir 
anzukommen? 

Frei von Aufgaben und Anstren-
gung darfst Du Dich hier fallenlas-
sen und in einen Zustand der tiefen 
Regeneration sinken. Unser Deep Re-
lax Yoga hilft Dir dabei, Dich aktiv zu 
erholen und zu entspannen. In dieser 
Stunde werden die Haltungen länger 
gehalten, um dem Körper Zeit zum 
tiefenwirksamen Loslassen zu geben. 
Die Muskeln, Bänder und auch das 
tiefe Bindegewebe werden gedehnt 
und der Energiefluss im Körper har-
monisiert. Die ruhigen Yoga-Quali-
täten – Stille, Empfänglichkeit und 
innerer Frieden – sind Schwerpunkt 
dieser Deep Relax Stunde. Regene-
rierende Stunde für alle, die sich nach 
Erholung und Entspannung sehnen. 
Der Kurs ist für AnfängerInnen und 
Geübte geeignet.

Jetzt anmelden unter Telefon 058 
144 66 20 oder dispo.ksk@stgag.ch 

IMPRESSUM

Publikationsorgan der Gemeinde
8252 Schlatt TG

Erscheint vierteljährlich und wird 
gratis in allen Haushaltungen von 
Schlatt verteilt.

Herausgeber, Redaktion
Politische Gemeinde Schlatt
Telefon 052 646 02 60
Fax 052 646 02 66
E-Mail: gemeinde@schlatt.ch

Gestaltung, Layout und Druck
Druckerei Steckborn, Louis Keller AG
Seestrasse 118, 8266 Steckborn
Telefon 052 762 02 22
www.druckerei-steckborn.ch

Auflage
950 Exemplare 
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                       Samariter am Rhy

Im Nothilfekurs erlernen Sie lebensrettende Sofortmassnahmen.
Diese ermöglichen es Ihnen, bei Verkehrsunfällen sicher Erste Hilfe
zu leisten und bei medizinischen Notfällen die richtigen Massnahmen
zu treffen.

Inhalt: Kontakt:
 Gefahren erkennen Samariter am Rhy / Region Diessenhofen
 Alarmieren Karin Roost
 Patientenbeurteilung Tel. 079 354 13 20
 Reanimation E-Mail: karin.roost@tiefenbach.ch

www.samariter-amrhy.ch
Voraussetzung:
keine

Daten /Ort: Zertifikat:
26. März 2024 Zertifikat nein 
19:00-21:30 aber eine Kursbestätigung 
Rychgasse 7
8255 Schlattingen Jetzt Mitglied werden 

Nebst unserem grossen Kursangebot 
Kosten: bieten wir individuelle Sanitätsdienste
CHF 40.- für jeden Anlass an und engagieren uns 

als First-Responder und bei der Feuerwehr.
Anmeldeschluss: Zudem wirken wir bei der Organisation
22.03.2024 lokaler Blutspendenaktion mit.

Freiwilliges Engagement 

Wir suchen Geburtstags­
besucher/in für Schlatt 
Kleiner Aufwand, grosse Wirkung 
Als Geburtstagsbesucher/in überbringen Sie 
den Senioren ein kleines Präsent, die Sie vorher 
telefonisch kontaktiert haben. 
Es spielt keine Rolle, wie alt Sie sind. Wichtig 
ist, dass Sie den Umgang mit älteren Menschen 
schätzen. 

Sind Sie interessiert? 
Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme: 
Pro Senectute Thurgau
Claudia Winkler, Koordinatorin Freiwilligenarbeit 
Tel. 071 626 10 97 oder claudia.winkler@pstg.ch

                       Samariter am Rhy

Im Kurs Notfälle bei Kleinkindern erlernen Sie sicheres Handeln im Umgang
mit Kindern in Notfallsituationen. Insbesondere liegt der Fokus des Kurses auf    
dem korrekten Vorgehen und der Anwendung von Erste-Hilfe-Massnahmen   
bei ansprechbaren, wie auch bewusstlosen oder leblosen Kinder.

Inhalt: Kontakt:
 - Prävention im und ums Haus Samariter am Rhy  Region Diessenhofen
 - Grundlagen der ersten Hilfe Karin Roost
 - Erste Hilfe bei ansprechbaren, Tel. 079 354 13 20
   bewusstlosen und E-Mail: karin.roost@tiefenbach.ch
   leblosen Kindern www.samariter-amrhy.ch

Voraussetzung:
Keine
für Eltern, Grosseltern, Babysitter etc.

Daten /Ort: Zertifikat:
8. Juni 2024 Zertifikat nein 
08:00-11:30 aber eine Kursbestätigung 
Rychgasse 7
8255 Schlattingen Jetzt Mitglied werden 

Nebst unserem grossen Kursangebot 
Kosten: bieten wir individuelle Sanitätsdienste
CHF 40.- für jeden Anlass an und engagieren uns 

als First-Responder und bei der Feuerwehr.
Anmeldeschluss: Zudem wirken wir bei der Organisation
04.06.2024 lokaler Blutspendenaktion mit.

Notfälle bei Kleinkindern

Samariter am Rhy /
Region Diessenhofen

Selbstlernen – 3 Stunden
1 Erlernen der theoretischen Grundlagen der

Ersten Hilfe mit den beiden Apps:

Erhältlich bei: App Store und Google Play

2 Pretest absolvieren
• Suchen Sie den Kurs «Nothilfe Blended Lear-

ning» Ihrer Wahl auf www.redcross-edu.ch
• Über den Button «Jetzt anmelden» können Sie

den Pretest mit 25 Fragen anfordern
• Sie erhalten einen Pretest Code per E-Mail,

welcher nach bestandenem Test gültig ist

3 Anmeldung für den Praxisteil
• Pretest Code bei der Anmeldung auf

www.redcross-edu.ch eingeben und anmelden

Inhalte Praxisteil - 7 Stunden
• Gefahren nach einem Verkehrsunfall erkennen
• Alarmierung
• Patientenbeurteilung und weitere Massnahmen
• Reanimation, BLS-AED

Erste Hilfe
des SRK

Erste Hilfe
Parcours

Daten/Ort
20. April 2024
08:00 - 16:00
Gemeindeschüür
Rychgasse 7
8255 Schlattingen

Kosten
CHF 140.-

Anmeldeschluss
15. April 2024

Kontakt
Samariter am Rhy Region Diessenhofen
Karin Roost
Tel.: 079 354 13 20
E-Mail: karin.roost@tiefenbach.ch
samariter-amrhy.ch

Zertifikat
Zertifikat Nothilfekurs (Gültigkeit 6 Jahre)

Kurs zertifiziert durch

Der Selbstlern-Nothilfekurs für Führerausweiserwerbende
Im Nothilfekurs erlernen Sie lebensrettende Sofortmassnahmen. Diese ermöglichen es Ihnen,
bei Verkehrsunfällen sicher Erste Hilfe zu leisten.

Nothilfekurs –
Blended Learning
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Elektroboiler jetzt ersetzen
Elektroboiler gehören im Haus-

halt zu den grossen Stromver-
brauchern. Deshalb sind gemäss 
Energiegesetz die zentralen Was-
sererwärmer in Wohnbauten bis 
2035 zu ersetzen. Eine effiziente 
Alternative bietet der Wärme-
pumpen-Boiler. 

Wird in einem Haushalt das Warm-
wasser rein elektrisch mit einem 
Elektroboiler aufbereitet, liegt ein 
grosses Sparpotenzial brach. Des-
sen Stromverbrauch beträgt im 
durchschnittlichen Einfamilienhaus 
(4 Personen) rund 4500 Kilowatt-
stunden (kWh) Strom*. Das kantona-
le Energiegesetz schreibt für Wohn-
bauten deshalb den Ersatz bis Ende 
2035 vor. Für dezentrale elektrische 
Wassererwärmer, also beispielswei-
se Boiler in den einzelnen Woh-
nungen eines Mehrfamilienhauses, 
besteht nur eine Ersatzpflicht bei 
einer tiefgreifenden Sanierung des 
Gebäudes.

Abwärme aus der Umgebung 
nutzen

Für den 1:1-Ersatz des zentralen 
Elektroboilers bietet der Wärme-

pumpen-Boiler die beste Lösung. 
Er verheizt den Strom nicht direkt, 
sondern erreicht dank der klei-
nen Wärmepumpe mit einem Teil 
Strom einen dreimal höheren Wär-
megewinn. So benötigt er für die 
Aufbereitung des Warmwassers im 
Einfamilienhaus nur rund 1500 kWh 
Strom*. Die zusätzliche Energie da-
für stammt aus der Umgebungsluft 
im Aufstellraum. Dafür eignen sich 
unbeheizte Keller- und Heizungs-
räume, so dass der Wärmepum-
pen-Boiler die Abwärme von Heiz-
leitungen und Geräten nutzen kann. 
Gibt es im Aufstellraum oder einem 
Nebenraum keine Abwärme-Quel-
le, lässt sich mit Luftkanälen oder 
einem Split-Gerät die Aussenluft er-
schliessen.

Beratung beim geplanten Ersatz
Zu den weiteren Möglichkeiten 

für den Ersatz des zentralen Elek
tro-Boilers gehören Sonnenkollek-
toranlagen sowie die Einbindung 
der Wassererwärmung ins Heizsys-
tem. Ein anstehender Heizungser-
satz ist deshalb die Chance, sich im 
Rahmen einer kostenlosen Impuls-
beratung über die erneuerbaren 

Lösungen für Heizung und Warm-
wasseraufbereitung zu informieren. 
Auch wenn nur der Ersatz des Elek-
tro-Boilers geplant ist, empfiehlt es 
sich, eine Energiefachperson zu Ra-
te zu ziehen. 

Im Kanton Thurgau bietet das 
«eteam – ihre Energieberater» 
neutrale Beratung rund um Ener-
gieeffizienz und erneuerbare 
Energien. Beratungstermine sind 
auch online möglich: www.eteam-
tg.ch. 

Informationen zum kantonalen 
Förderprogramm Energie: www.
energie.tg.ch/foerderprogramm 

*Investitions- und Betriebskos-
ten im Vergleich – Elektro-Boiler 
und Wärmepumpen-Boiler: www.
topten.ch > Private > Haus > Wär-
mepumpenboiler > Ratgeber.

Mehr Luft fürs Leben
Die Lungenliga Thurgau berät und 

betreut lungenerkrankte Menschen. 
Zudem informiert sie über die Lunge 
und bietet Beratungen an. 

Auch dieses Jahr bietet sie ein 
vielfältiges Kursangebot
Das umfangreiche Programm um-
fasst Kurse und Veranstaltungen wie 
die individuelle «Rauchstopp-Be-
ratung», den fortlaufenden Kurs 

«Atmen und Bewegen», gesellige 
Ausflüge mit dem Schiff oder mit 
der Kutsche sowie auch das «Long 
Covid Coaching». 

Mit dem Besuch eines Kurses tra-
gen Sie aktiv zu Ihrer Gesundheit 
bei. Viel Vergnügen beim Durchkli-
cken der Angebote.

Interessiert? Dann rufen Sie uns 
an. Wir helfen Ihnen gerne bei der 
Auswahl!

LUNGENLIGA THURGAU 

www.lungenliga-tg.ch
info@lungenliga-tg.ch

Telefon 071 626 98 98
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essen    trinken    unterhalten

FRÜHLINGSMARKT
Schlatter

Sa. 27. April 2024
von 10:00 bis 16:00 Uhr

Ort: Volg Parkplatz

regionale Spezialitäten

lokales Handwerk

Deko- Geschenkartikel

Festwirtschaft

musikalische Unterhaltung

Auskunft/ Anmeldung
Tel. 0762327166-Lucy Langhart
Tel. 0796086253- Daniela Tatti

schlatter_markt@gmx.ch

   

 
Jahresprogramm 2024 
 
23. März: Nationales BiblioWeekend 
Zu Tisch! À table! A tavola! 
 
27. April: Welttag des Buches 
Ab 10.00 Uhr Kaffee und Zopf 
Mitbestimmen beim Medieneinkauf. 
 
17. August: Bibliotheks-Fest 
Getränke, Kaffee, Kuchen, Bücherverkauf 
 
11. November: Leseperlen 
19.30 Uhr Büchervorstellung, Apero 
 
09. Dezember: Adventsfenster 
17.30 Uhr Eröffnung, Punch und Gebäck 
 

 
Freihandbibliothek Diessenhofen 
Leuehof, Schmiedgasse 16 
077 499 80 93, mail@freihandbibliothek-dh.ch 
www.freihandbibliothek-dh.ch 
 

 

 
 

  
 

 

 
 

In der Freihandbibliothek 
 
Jeweils am Mittwoch, 9.00 bis ca. 9.30 Uhr 
2. Oktober 2024 
6. November 2024 
 
Für Kinder ab 1 – 3 Jahren mit ihrer Begleitperson 
 
Kinderverse, Fingerspiele, Lieder und Geschichten hören. 
Leseanimatorin Jenni Payer-Stäheli führt euch  
durch das Reich der Sprache. 
 
Freihandbibliothek Diessenhofen, Leuehof, Schmidgasse 16 
077 499 80 93, mail@freihandbibliothek-dh.ch 

 
Folge uns auf Instagram 
@freihandbibliothek 
 

  
 

 

 
 

In der Freihandbibliothek 
 
Jeweils am Mittwoch, 9.00 bis ca. 9.30 Uhr 
2. Oktober 2024 
6. November 2024 
 
Für Kinder ab 1 – 3 Jahren mit ihrer Begleitperson 
 
Kinderverse, Fingerspiele, Lieder und Geschichten hören. 
Leseanimatorin Jenni Payer-Stäheli führt euch  
durch das Reich der Sprache. 
 
Freihandbibliothek Diessenhofen, Leuehof, Schmidgasse 16 
077 499 80 93, mail@freihandbibliothek-dh.ch 

 
Folge uns auf Instagram 
@freihandbibliothek 
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Schuldenberatung Thurgau –  
Hilfe für Menschen mit Schulden!

Hoffnung auf ein Leben  
ohne Schulden!

In der Schuldenberatung Thurgau 
werden verschuldete Einzelperso-
nen und Familien kostenlos beraten. 
Das kompetente Team berät alle 
Personen mit Wohnsitz im Kanton 
Thurgau, unabhängig von religiö-
ser Zugehörigkeit, Zivilstand oder 
Nationalität und erarbeitet mit ih-
nen Möglichkeiten im Umgang mit 
Schulden. Ausserdem unterstützen 
wir private oder öffentliche Institu-
tionen im Umgang mit Menschen, 
die mit Verschuldungssituationen 
konfrontiert sind.

Das sind unsere Grundsätze
• �Wir bieten Hilfe zur Selbsthilfe.
• �Die Beratung steht unter Schwei-

gepflicht. Kontakte zu Amtsstellen 
und involvierten Personen erfol-
gen im Einverständnis mit den Be-
troffenen.

• �Beratungen sind kostenlos, Schul-
densanierungen sind kostenpflich-
tig.

• �Wir übernehmen keine Schulden 
und gewähren keine Darlehen.

• �Wir orientieren uns an den Richt-
linien des Dachverbandes Schul-
denberatung Schweiz.

Rauben Ihnen die Schulden  
den Schlaf?

Haben Sie die Übersicht verloren 
über ausstehende Rechnungen, 
Mahnungen oder Betreibungen? 
Warten Sie nicht länger und melden 
Sie sich bei unserer Beratungsstelle. 
Wir nehmen uns Zeit, mit Ihnen die 
scheinbar ausweglose Situation zu 
klären.

Wir suchen mit Ihnen nach den 
Ursachen Ihrer finanziellen Proble-
me und zeigen mögliche Lösungs-
wege auf.

Sie entscheiden sich für weitere 
Schritte und wir begleiten Sie dabei:
• �Klärung von rechtlichen Fragen
• �Verhandlungen mit Gläubigern 

und Ämtern
• �Möglichkeiten und Grenzen ver-

schiedener Sanierungskonzepte

• �Hilfe bei der Abwicklung einer 
Schuldensanierung

• �Begleitung oder Vertretung bei 
Gerichtsverfahren im Rahmen ei-
ner Sanierung

• �Leben mit Schulden – Sparmög-
lichkeiten, Vergünstigungen und 
Perspektiven

Der planbare Weg aus  
den Schulden

Schulden sanieren bedeutet, die 
Schulden zu bezahlen. Bei sehr 
grossen Schulden kann sich die 
Schuldenrückzahlung über maxi-
mal drei Jahre erstrecken.

Wenn Sie sich dazu entscheiden, 
Ihre Schulden zurück zu zahlen, pla-
nen wir mit Ihnen eine Schuldensa-
nierung und begleiten Sie auf die-
sem oft langen und steinigen Weg 
in ein Leben ohne Schulden.

Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Schuldensanierung sind:
• �eine angemessene monatliche Ra-

te zur Schuldentilgung
• �eine hohe Motivation und die Be-

reitschaft, sich längere Zeit finanzi-
ell einzuschränken

• �eine hohe Disziplin, keine neuen 
Schulden zu machen und die ein-
gegangenen Verpflichtungen je-
den Monat zu erfüllen

Kosten unserer Dienstleistungen
Die Kosten werden nach effekti-

vem Aufwand verrechnet.

Weitere Hilfestellungen für Men-
schen in finanziellem Engpass

Die Sozialberatung der Caritas 
Thurgau setzt sich für alle Hilfe- und 
Ratsuchenden im Kanton Thurgau 
ein, unabhängig von Geschlecht, 
Alter, Religion, Nationalität und 
Lebensform. Wir leisten Not- und 
Überbrückungshilfe, beraten und 
unterstützen in Krisen und öffnen 
Türen zu anderen Institutionen und 
Beratungsstellen. Das Angebot ist 
kostenlos.

www.caritas-thurgau.ch/
sozialberatung

www.toolbox-schulden.ch
Nach dem Motto «Do it yourself» 

werden Menschen mit Finanzprob-
lemen zur Selbsthilfe ermuntert und 
befähigt. In einem Sieben-Punk-
te-Programm wird Schritt für Schritt 
von A wie Aufräumen bis Z wie Zah-
lungsabwicklung gezeigt, wie man 
einen Weg aus der Schuldenklem-
me finden kann.

Wir nehmen uns Zeit für Sie! Bera-
tungen am Telefon und Online be-
schränken sich auf einfache Fragen 
und Antworten. Um komplexere Si-
tuationen zu klären bieten wir Ihnen 
gerne einen persönlichen Bespre-
chungstermin an. Zögern Sie nicht, 
uns zu kontaktieren.

Besprechungstermine
nach telefonischer Vereinbarung

Wir helfen Menschen
Tel. 0800 708 708
Montag bis Donnerstag
10.00–13.00 Uhr
Anrufe vom Festnetz sind kostenlos.

Onlineberatung
ckern@caritas.ch
srutishauser@caritas.ch 

Bildnachweis: Silvia Voser
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Häckseldienst 
25. März 2024 
 
 
Das Astmaterial ist lose am Strassenrand an einem gut zugänglichen Ort (max. 2 Meter vom 
Rand entfernt) zu deponieren (Dicke Astseite gegen die Strasse). 
 
Wirr aufgeschichtete Haufen werden nicht gehäckselt.  
 
Ab einem Zeitraum von 15 Minuten werden alle angebrochenen 5 Minuten mit Fr. 10.– 
verrechnet. 
 
Es wird nur innerhalb des Baugebietes gehäckselt. 
 
Es werden keine Hackschnitzel abgeführt. 
 
Das Astmaterial muss bis Montag, 25. März, 08.00 Uhr, bereitliegen. 
 
Es wird nur Astmaterial verarbeitet. Andere Grünabfälle, wie Rasenschnitt, Blumen, Rosen, 
Schilf, Wurzelstöcke, usw. können zu den gewohnten Zeiten in der Bächligrube oder der 
Cabema abgegeben werden. 
 
 
 
Anmeldung Häckseldienst:  spätestens bis Donnerstag, 21. März 2024 
 
an:     Politische Gemeinde Schlatt TG 
     Gemeindehaus 
     8252 Schlatt 
 
 
 
 

Anmeldung Häckseldienst 
 
 
Name:                                          _____________________________ 
 
Vorname:                               ________________________________  
 
Strasse:                               ________________________________ 
  
Am Häckseltag erreichbar, Tel.Nr.:    _________________________________ 
 
 
Häckselgut wird nur noch vor Ort deponiert! 

  

Häckseldienst 
25. März 2024 
 
 
Das Astmaterial ist lose am Strassenrand an einem gut zugänglichen Ort (max. 2 Meter vom 
Rand entfernt) zu deponieren (Dicke Astseite gegen die Strasse). 
 
Wirr aufgeschichtete Haufen werden nicht gehäckselt.  
 
Ab einem Zeitraum von 15 Minuten werden alle angebrochenen 5 Minuten mit Fr. 10.– 
verrechnet. 
 
Es wird nur innerhalb des Baugebietes gehäckselt. 
 
Es werden keine Hackschnitzel abgeführt. 
 
Das Astmaterial muss bis Montag, 25. März, 08.00 Uhr, bereitliegen. 
 
Es wird nur Astmaterial verarbeitet. Andere Grünabfälle, wie Rasenschnitt, Blumen, Rosen, 
Schilf, Wurzelstöcke, usw. können zu den gewohnten Zeiten in der Bächligrube oder der 
Cabema abgegeben werden. 
 
 
 
Anmeldung Häckseldienst:  spätestens bis Donnerstag, 21. März 2024 
 
an:     Politische Gemeinde Schlatt TG 
     Gemeindehaus 
     8252 Schlatt 
 
 
 
 

Anmeldung Häckseldienst 
 
 
Name:                                          _____________________________ 
 
Vorname:                               ________________________________  
 
Strasse:                               ________________________________ 
  
Am Häckseltag erreichbar, Tel.Nr.:    _________________________________ 
 
 
Häckselgut wird nur noch vor Ort deponiert! 

Häckseldienst 
27. März 2023

Achtung: Es werden keine Häcksel mehr abtransportiert. Sie werden vor Ort deponiert! 

Das Astmaterial ist lose am Strassenrand an einem gut zugänglichen Ort (max. 2 Meter vom 
Rand entfernt) zu deponieren (Dicke Astseite gegen die Strasse). 

Wirr aufgeschichtete Haufen werden nicht gehäckselt. 

Ist der Arbeitsaufwand geringer als 15 Minuten, so ist der Häckseldienst kostenlos.  
Ab einem Zeitraum von 15 Minuten werden alle angebrochenen 5 Minuten mit Fr. 10.– 
verrechnet. 

Es wird nur innerhalb des Baugebietes gehäckselt. 

Das Astmaterial muss bis Montag, 27. März, 08.00 Uhr  bereit liegen. 

Es wird nur Astmaterial verarbeitet. Andere Grünabfälle, wie Rasenschnitt, Blumen, Rosen, 
Schilf, Wurzelstöcke, usw. können zu den gewohnten Zeiten in der Bächligrube, oder der 
Cabema, abgegeben werden. 

Wenn Sie den Häckseldienst benötigen, so melden Sie das mit dem ausgefüllten Anmelde-
talon auf der Gemeinde. 

Anmeldung Häckseldienst: spätestens bis Donnerstag, 23. März 2023 

an: Politische Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindehaus 
8252 Schlatt 

�  ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldung Häckseldienst 

________________________________ 

________________________________ 

________________________________ 

Name: 

Vorname:  

Strasse: 

Am Häckseltag erreichbar, Tel.Nr.:  _________________________________ 

Häckselgut wird nur noch vor Ort deponiert! 


